
Lokales

Raphael Tigges will den Wahlkreis direkt gewinnen

Landtagswahl: Für ein sicheres Mandat steht der Gütersloher auf der Reserveliste der CDU zu
weit hinten.

Bei den Grünen dagegen sind die Weichen für den Wiedereinzug von Wibke Brems gestellt

Gütersloh (ost). Um als Abgeordneter 2017 in den NRW-Landtag einziehen zu können, wird Raphael
Tigges - CDU-Kandidat für Gütersloh, Harsewinkel und Herzebrock-Clarholz - seinen Wahlkreis 95 direkt
gewinnen müssen. Auf der Landesliste ist er nicht genügend abgesichert.

Der CDU-Bezirksparteitag in Stukenbrock setzte den Gütersloher auf Platz sieben der OWL-
Vorschlagsliste. Das ist aller Voraussicht nach zu weit hinten für ein sicheres Mandat. Bei den
vergangenen Wahlen hatte die Liste nur bis Platz fünf gezogen; Tigges? Vorgängerin Ursula Doppmeier
zog 2012 nur deshalb in den Landtag ein, weil sie als stellvertretende Fraktionsvorsitzende in
Düsseldorf "gesetzt" sein sollte und Platz eins bekam. Doppmeier war im Kampf um das Direktmandat
dem SPD-Bewerber Hans Feuß knapp (um 1,5 Prozent) unterlegen, nachdem sie zuvor zweimal
gewonnen hatte.

Tigges (43) wird sich am 14. Mai 2017 nicht auf die Reserveliste verlassen können. "Davon war ich auch
nicht ausgegangen", sagte der Sparkassenbetriebswirt. Auf Platz sieben zu stehen, sei in Ordnung, "weil
ich ohnehin mit dem Anspruch in den Wahlkampf gehe, meinen Wahlkreis direkt zu gewinnen." Er sei
da äußerst zuversichtlich.

Eine Kampfkandidatur, um auf der Liste weiter nach vorne zu rücken, komme für ihn nicht in Frage. Auf
Platz fünf setzte die OWL-CDU Birgit Ernst aus Werther. Ernst trifft im Wahlkreis 94 (Altkreis Halle plus
Dornberg und Jöllenbeck) auf die starke Konkurrenz von Amtsinhaber Georg Fortmeier (SPD). Für den
Süden des Kreises Gütersloh, den Wahlkreis 96 mit Rheda-Wiedenbrück, Rietberg, Schloß Holte-
Stukenbrock, Verl und Langenberg, verzichtete Landtagsmitglied André Kuper gar auf einen
Listenplatz: Diesen Wahlkreis gewinnt ohnehin der CDU-Bewerber.

Am spannendsten dürfte das Ringen im Wahlkreis Gütersloh/Harsewinkel/Herzebrock-Clarholz werden.
Für die SPD tritt bekanntlich Susanne Kohlmeyer an. Auf welchem Listenplatz sie stehen wird - die
Regionalkonferenz entscheidet das am 9. Dezember - ist für die Gütersloherin freilich irrelevant:
Aufgrund der gewonnenen Direktmandate wird die Liste für die SPD-Kandidaten ohnehin nicht greifen.
"Ich bin mit dem Wissen angetreten, nur über ein Direktmandat in den Landtag einzuziehen", sagte sie.

Derweil hat Wibke Brems (Grüne) ihren Wiedereinzug in Düsseldorf weitgehend sicher. Die
Gütersloherin wurde auf Platz 15 der Landesliste gesetzt, wie schon bei den vergangenen beiden
Wahlen; und das hatte stets gereicht.
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